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Agenda
● Eigenschaften von OpenSource-Software (OSS) 

● OSS-Modell - Community OpenJustitia

● IT- & OpenSource-Strategie des Bundesgerichts

● OpenJustitia Doc (D. Brunner)

● Zusammenfassung zu OpenJustitia Doc

● Vorteile der Community OpenJustitia

● Fragen
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Generelle Eigenschaften von OSS
● Eine Anwendung von allgemeinem Interesse wird 

durch einen Initiator zur Verfügung gestellt
● OSS Community: Modell für die Zusammenarbeit 

– Kollaborationsplattform mit Regeln
– GNU General Public License V3

● Offener Quellcode (Sourcecode)
– gute Dokumentation        erleichterte Wartung

                                        bessere Qualität (höhere Stabilität)
● Wissens- und Innovationsgewinn
● Plattformunabhängige Architektur

– Verminderung von Abhängigkeiten gegenüber Lieferanten
● Verteilung der Kosten für Weiterentwicklungen

– OpenSource heisst nicht kostenlos
● Volkswirtschaftlicher Nutzen (öffentliche Hand) 
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Community OpenJustitia
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IT- & OpenSource-Strategie BGer
● BGer verfolgt eine OpenSource-Strategie (OSS)

– Eigenentwicklungen können OSS sein und offen gelegt werden
● OSS-Ziele von OpenJustitia

– Veröffentlichung des treffsicheren Dokumentations- und 
Suchsystems für die höchsten Ansprüche

– Steigerung der Qualität 
● mehr Benutzer (bessere Stabilität & Sicherheit)

– bessere Funktionalitäten
● neue (gemeinsame) Ideen & Lösungen

– Kostenreduktion
● Beschaffung, Weiterentwicklung & Wartung

● Gleichbehandlung der Kantone und Dienstleister
● neues Geschäftsmodell für Dienstleister
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 OpenJustitia Doc

● Präsentation durch Daniel Brunner
– Anwendung OpenJustitia Doc V1.0

(das treffsichere Dokumentations- und Suchsystem 
für die höchsten Ansprüche)
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Zusammenfassung zu OpenJustitia Doc
● „Integration“ in Geschäftsverwaltung (einfach)

● Übernahme der relevanten Metadaten
● Unabhängigkeit vom Hersteller

● plattformunabhängiger Web-Browser
● Innovative Funktionalitäten von Gerichten für Gerichte

● Anonymisieren, Normenerkennen, Beschlagworten
● hohe Sicherheit (zwischen Datenkollektionen)

– welche Dokumente darf der Benutzer einsehen
● rasche Verfügbarkeit der Informationen

● Steigerung der Produktivität
● mit Schulungen
● nur noch ein Suchsystem

● OpenJustitia ist für die Offenlegung technisch vorbereitet
● Definitive Freigabe von OpenJustitia bei der VK  anhängig
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Vorteile der Community OpenJustitia

● Zusammenarbeit zwischen Gerichten
– BGer stellt Suchsystem den Kantonen zur Verfügung

● Keine Kosten für Grundlizenzen (GPL V3)
– keine einmaligen Lizenzen und keine jährlichen Lizenzen
– BGer hat die bisherigen Investitionen amortisiert

● Betriebskosten nach „Bedarf“
– mehr oder weniger Support durch Drittanbieter

● Software ist in Produktion und geprüft
– spezifische Anpassungen jederzeit möglich
– Mehrsprachigkeit ist berücksichtigt: Jurivoc© & TDS

● Weitere Module und Funktionen am BGer in Planung
– BGer stellt zur Verfügung, was es für sich selbst entwickelt
– neue Funktionen werden nur einmal bezahlt
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Fragen zu OpenJustitia

Ihr Interesse nehmen wir gerne per E-Mail entgegen.
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